
Rapid - Altach 1:2, 29.11.17
Am 92. Geburtstag von Ernst Happel 
drehte sich die Choreo beim Einlaufen 
der Mannschaften um ihn.
Wir haben zehn Happel-Zitate aus­
gesucht, die unserer Meinung das 
am Besten widergeben, was ihn aus­
gemacht hat.
Diese zehn Aussagen wurden nach und 
nach auf der West hochgehalten:
- Ich will immer alles gewinnen. Und 
wenn ich nicht alles gewinnen kann, will 
ich den Rest noch gewinnen.
- Ich lebe mit dem Risiko, ich liebe Risiko.

Das ist mein Naturell.
-1 brauch kane Spüler de wos an Beis­
trich in da Unterhosn ham.
- Da derfst ned rauchen, des halt i ned 
lang durch.
- Ich liebe Fussball, ich bin geboren für 
Fussball.
- Ein Tag ohne Fussball ist ein verlorener 
Tag.
- Der Fußball muss ein Volkssport ble­
iben.

- Je mehr sie verbieten, desto schlech­
ter.
Dazu stand in großen Lettern “IN 
GEDENKEN AN DIE LEGENDE ERNST 
HAPPEL" am Zaun.
Ruhe in Frieden. Wödmasta.
Das Spiel selbst erlebte in Hälfte eins 
keine Höhepunkte, wir mussten dem 
Führungstor lange entgegenfiebern. 
Kurz vor der Rapidviertelstunde war es 
aber soweit und Schaub erzielte das 1:0. 
Großer und erleichterter Jubel, doch nur 
fünf Minuten später gab es wie aus dem

Nichts einen Altachangriff und plötzlich 
Elfmeter, Altach glich aus.
Geht scho gemma, mach ma noch eins! 
In der Realtität sah die Sache aber an­
ders aus, denn in Minute 92 gab es noch 
einen Elfer und so wurde eine schon 
gewonnen geglaubte Partie wieder aus 
der Hand gegeben und die Vorarlberger 
konnten alle drei Punkte dieser Runde 
mitnehmen.



WAC- Rapid 0:0, 2.12.2017
Das einzig sehenswerte in dieser Par­
tie war der Auswärtssektor.
Zu Beginn gab es Glitzerzettel in blau 
und rot, das das alte "Sportclub Rapid” 
Wappen und das Gründungsjahr 1899. 
Danach ging es los, es war allerdings 
eine so genannte Orschpartie. 
Überhaupt ist auffällig, wie schlecht 
unser Abschneiden in Wolfsberg in 
Summe seit deren Aufstieg ist.
Die Kurve war bemüht und den Um­
ständen entsprechend muss man nicht 
unzufrieden mit dem Auftritt sein.
Als Intro zur zweiten Hälfte gab es von 
uns ein überdimensionales Spruch­

band mit der Aufschrift “Gute Besser­
ung Häuptling”, da sich Oliver einer OP 
unterziehen musste. Es geht ihm aber 
relativ gut, heute können wir ihn schon 
wieder in unserer Mitte begrüßen.
Am Feld passierte original nix mehr, 
ein tor- und vor allem trostloses Un­
entschieden besiegelte das Ende un­
seres Aufwärtstrends.
Somit sind sechs Punkte aus den 
verbleibenden Spielen enorm wichtig, 
damit zumindest die Hoffnung bleibt, 
im Frühjahr noch etwas mitmischen zu 
können...

Wiener helfen Wienern
Den krönenden Abschluss unserer 
diesjährigen Spendenaktion stellte der 
gestrige Abend im Casino Baumgarten 
dar.
Über 12.000,- konnten allein gestern 
für das Kinderhopsiz NETZ gesam­
melt werden. Damit ergibt sich wieder 
eine beachtenswerte Summe, die wir 
heute in der Pause stolz an Vertreter 
des NETZ übergeben werden.
Danke an alle, die entweder gestern

oder bei einer anderen Gelegenheit 
gespendet und somit mitgeholfen ha­
ben, diese Summe zu erreichen.
Mit diesen Worten schließen wir die 
Herbstsaison ab, bedanken uns bei 
allen, die dem Block West leben ein­
hauchen und verabschieden uns in die 
Winterpause.
Sammelt Kraft, denn das erste Heim­
spiel im Jahr 2018 hat es in sich...

Frohe Weihnachten!


